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Samstag, 05. 06. 2010
GWZ Leipzig
10.00 – 18.00 Uhr

Eine Tagung zum Thema 
Partizipation 
von MigrantInnen 
in Sachsen



VERANSTALTER: 
  www.tolerantes-sachsen.de

2 3 4 5 10Die Tagung »Demokratiegestaltung 
ohne MigrantInnen? – Mitbestimmung statt 
›Toleranz‹!« thematisiert die
 Partizipa tion von MigrantInnen in Sachsen

Die europäische Diskussion benennt die politische Partizipation und das 
bürgerschaftliche Engagement von MigrantInnen als integralen Bestand-
teil von Integration: »Ohne Partizipation keine Integration!«.
Von einer erfolgreichen Integration kann gesprochen werden, wenn Mig-
rantInnen gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben und an Wahlen 
teilnehmen können und ihnen der Zugang zu gesellschaftlichen Positionen 
gleichberechtigt und ohne Diskriminierung offen steht.

DIE TAGUNG FRAGT: 
– Welche Barrieren führen dazu, dass MigrantInnen in gesellschaftlichen 
 Bereichen wie Bildung, Politik und Soziales unterrepräsentiert sind?
– Wie sehen die Ausgrenzungsmechanismen aus?
– Wie steht es um die Beteiligung von MigrantInnen in politisch relevanten
 Organisationen wie Ausschüssen, Parteien und Gewerkschaften?
– Inwiefern partizipieren MigrantInnen an der politischen Willensbildung 
 in Interessenvertretungen (Bürgerinitiativen, Elternbeiräten, Vereinen)?
– Welche Strategien gibt es, um ausgrenzende Prozesse aufzuhalten und 
 umzukehren?

DIE TAGUNG ZEIGT AUF:
– Den Ist-Zustand der Partizipation von MigrantInnen in Sachsen
– Welche Barrieren existieren und wie sie abgebaut werden können
 Handlungsmöglichkeiten für mehr Partizipation
– Das geplante Integrationskonzept des Landes Sachsen mit den Folgen 
 für die politische und gesellschaftliche Parti zipation von MigrantInnen

ANMELDUNG: 
Bitte bis zum 1. Juni per E-Mail an buero@tolerantes-sachsen.de oder unter 
der Telefonnummer 0341-3039049 anmelden. Bei der Anmeldung bitte Na-
men und Organisation angeben. Die Fahrtkosten zur Veranstaltung werden 
erstattet.

Tagesablauf 05. 06. 2010

09:30  Anmeldung

10:00   Eröffnung: 
 Sotiria Midelia Antidiskriminierungsbüro Sachsen  (Moderation)
 Aygül Özkan Ministerin für Soziales Niedersachsen (angefragt)

10:15   Impulsreferate: 
 1.  Dimitrios Ambatielos Dresdner Ausländerbeirat: 
  »Der Ausländerbeirat: demokratische Migranten vertre-
  tung oder Feigenblatt für fehlende politische Rechte?«
 2. Martin Strunden Sächsisches Ministerium des Inneren
  »Fakten und Ziele der Ausländerpolitik in Sachsen«
 3. Johanna Stoll Sächsischer Flüchtlingsrat e.V.: 
  »Besser als nix? Potentiale und vergebene Chancen des
  Entwurfes für ein sächsisches Integrationskonzept.«
 4. Valentina Campanella Empowermentprojekt 3-2-1-Mut! des 
  Verbandes binationaler Familien und Partnerschaften, iaf eV.: 
  »Mitspielen statt zugucken. Anleitung zur Partizipation«

11:30   Workshops (siehe Seite 4)
13:00   Mittagsimbiss
14:00   Workshops  (siehe Seite 4)
15:30   Kaffee, Tee und Obst
16:00   Vorstellung Workshopergebnisse

16:30   Podiumsdiskussion: 
 »Demokratiegestaltung ohne MigrantInnen? -  
 Mitbestimmung statt ›Toleranz‹!«

 Dimitrios Ambatielos Dresdner Ausländerbeirat 
 Karl Bey Sächsisches Ministerium für Soziales (angefragt) 
 Thanh Phung Verein der Vietnamesen in Dresden e.V. 
 Valerias Steinhauer Integrationsnetzwerk Sachsen 
 Johanna Stoll Sächsischer Flüchtlingsrat e.V.
 Martin Strunden Sächsisches Ministerium des Inneren
 Victor Vincze Sächsischer Migrantenbeirat (Moderation)

18:00  Resümee, Ausblick und Abschluss der Veranstaltung

WORKSHOP 1:
OHNE PARTIZIPATION KEINE INTEGRATION – DER BLICK IN 
MEHRHEITSDEUTSCHE ORGANISATIONEN UND STRUKTUREN 
Workshopreferentin: 
Siri Pahnke Projektkoordinatorin des Empowermentprojektes 3-2-1-Mut! des Verban-
des binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V.
Thema: 
Welche Hürden verhindern Partizipation von MigrantInnen und 
welche Handlungsmöglichkeiten für mehr Partizipation gibt es; 
Diskussion über Barrieren in mehrheitsdeutschen Organisationen 
und Strukturen und wie sie abgebaut werden können; Stichwort 
»Interkulturelle Öffnung« am Beispiel des Netzwerkes ›Tolerantes 
Sachsen‹

WORKSHOP 2: 
DO IT YOURSELF – PARTIZIPATION DURCH MIGRANTINNEN SELBST
Workshopreferent: 
Victor Vincze  Sächsischer Migrantenbeirat
Thema: 
Migrantische Partizipationsbestrebungen in Sachsen; Engagement 
von MigrantInnen in Interessensvertretungen (zivilgesellschaftli-
ches Engagement); Empowerment-Ansatz

WORKSHOP 3:
FORDERUNGSKATALOG FÜR EIN SÄCHSISCHES KONZEPT ZUR 
PARTIZIPATION VON MIGRANTINNEN
Workshopreferentin: 
Carina Großer-Kaya Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V.
Thema: 
Notwendige Kriterien für ein gelungenes sächsisches Konzept. Be-
arbeitung eines Eckpunktepapiers, zur Verabschiedung durch die 
Mitglieder des Netzwerkes ›Tolerantes Sachsen‹

Workshops

Universität Leipzig
Geisteswissenschaftliches Zentrum
Beethovenstraße 15
04107 Leipzig

ANFAHRT: 
Bus 89, Tram 2, 8 oder 9  bis Haltestelle: Neues Rathaus 

TEILNAHME:
10 Euro (ermäßigt 5 Euro)
(Ermäßigungsberechtigt sind: Arbeitslose, Auszubildende, 
Studierende, RentnerInnen) 
Die Teilnahmegebühr wird vor Ort bezahlt.

Während der Tagung werden Kaffee, Tee, Obst und Mittagessen 
kostenlos zur Verfügung gestellt.
DolmetscherInnen werden auf Anfrage gestellt.
Die Fahrtkosten des preiswertesten Reiseweges (kein ICE, Taxi) 
werden erstattet.

Hinweis: 
Sie haben die Möglichkeit Ihren Verein während der Tagung im 
Foyer des Veranstaltungsortes mit einem Informationsstand 
vorzustellen.

Veranstaltungsort

Die Veranstaltung wird gefördert durch: In Kooperation mit:


